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ONKEL FERDINAND UND DIE PÄDAGOGIK

Nr. 228 Und wieder einmal: Morgenstund

I stelle de Wecker, ietz uf di Viertel vor sächsi, lueg.

Am Viertel vor Sächsi isch dann unwiderrueflich

Tagwach -

Also moorn am Morge am halbi sächsi us de Fädere :

En Waldspaziergang im Früelig.go luege.wie dSune

uuf gaat -

Am halbi Sibni also, oder am Viertel vor, es hät kein

Wert, dass mer z früe isch, i glaube, am Sibni wär

grad eso rächt -

Am Sächsi tät is am Änd au na lange, am Sächsi

i glaube, de Suneuufgang isch öppe eso um di ha

Sibni ume -

Gsünder wärs, mer täti emaal usschlaafe. Vil gsünder.

En Früeligsspaziergang amene Namittag isch fasch

na schöner -

Mer wänd säge, am halbi Achti, definitiv. Wänn i nu

wüsst, wänn dSune uuf gaat, eso früe gaat si glaub i
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